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ee‏ سه 086 نب 
Geſetz⸗Sammlung‏ 
fuͤr die Bee‏ 85 
Königlichen Preußiſchen Staaten.‏ 
No. 9g.‏ 


(No. 1793.) Geſetz über den Waffengebrauch der Forſt⸗ und Jagdbeamten. Vom 31. März 1837. Lg a een, eee, 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von z e , 
Preußen 2C. ۰ l, وه‎ ae, وم سه‎ | 
verordnen über die Befugniß der Forſt⸗ und Jagdbeamten, von ihren Waffen - 5 face dene, 
Gebrauch zu machen, und uͤber das wegen mißbraͤuchlicher Anwendung zu beob⸗ eee هغه‎ e., Apr. 
achtende Verfahren, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums und nach er⸗ e e هه رشه هوس‎ Ah, 
fordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, fuͤr den ganzen Umfang Unſerer Mo مب‎ 4. , Lee .مه‎ | 
narchie, wie folgt: FF 


Lebenszeit Angeftellten haben nach Vorſchrift des Geſetzes vom 7. Juni 1821. % , 232. ٤ 


0 


Dienſte zum Schutze der Forſten und Jagden gegen Holz⸗ und Wilddiebe, ge⸗ ۱ 
gen Forſt⸗ und Jagdkontravenienten, von ihren Waffen Gebrauch zu machen: . و‎ 2 
1) wenn ein Angriff auf ihre Perfor erfolgt, oder wenn fie mit einen ,, 
ſolchen Angriffe bedrohet werden; VF 
2) wenn diejenigen, welche bei einem Holz⸗ oder Wilddiebſtahl, bei einer ae. e bee. 
Forſt⸗ oder Jagdkontravention auf der That betroffen, oder als der رو سب‎ wy 2 
Veruͤbung oder der Abſicht zur Veruͤbung eines ſolchen Vergehens 7: 
verdächtig in dem Forſte oder dem Jagdreviere gefunden werden, ich?: عم رد‎ 
der Anhaltung, Pfändung oder Abführung zu der Forſt⸗ oder Polizei⸗ anne =, N 
Behörde, oder der Ergreifung bei verſuchter Flucht thaͤtlich oder durch , 
gefaͤhrliche Drohungen widerſetzen. Aen 79 Februar len, , 
Der Gebrauch der Waffen darf aber nicht weiter ausgedehnt werden, r 2 A, 
als es zur Abwehrung des Angriffes und zur Ueberwindung des Widerſtandes , -د‎ fe e سک‎ 
nothwendig iſt. د‎ : t! E 
Der Gebrauch des Schießgewehrs als Schußwaffe iſt nur dann erlaubt, „5 
wenn der Angriff oder die Widerſetzlichkeit mit Waffen, Aexten, e, e دي‎ 
andern gefährlichen Werkzeugen, oder von einer Mehrheit, welche ſtaͤrker iſt als e, دد هرید چو‎ 


oder angedrohet wird. Der Androhung eines ſolchen Angriffes wird es gleich 77: e e, 
(No. 1703.) Jahrgang 1837. L Se . : 


که رلم مه وب Aa‏ 

Ac. Saas‏ 7 وی 7553 سوم 
ALS = Ua dar‏ 
Defrag:‏ 2 سووگر 


(Ausgegeben zu Berlin den 24. April 1837.) 


beg, J. 1. Unſere Forſt⸗ und Jagdbeamten, fo wie die im Kommunal oder Privat⸗ وسوا‎ Ah. 
دی‎ dienfte ſtehenden, wenn fie auf Lebenszeit angeſtellt ſind, oder die Rechte der aufs in "77 edt 235 Perg, 


E L. 20. vereidigt und mit ihrem Dienſteinkommen nicht auf Pfandgelder, Denun⸗ ee‏ لیر 
a ziantenantheil oder Strafgelder angewieſen ſind, haben die Befugniß, in ihrem 2 ee‏ 


| د‎ 
} JE zus, 


»die Zahl der zur Stelle anweſenden Forſt⸗ oder Jagdbeamten, unternommen 


| 22.3 


. 


ene, دد مر 52 زو وت و‎ See eee, مسا‎ 66 - 
BEN 
geachtet, wenn der Betroffene die Waffen oder Werkzeuge nach erfolgter Auf- 
forderung nicht ſofort ablegt oder ſie wieder aufnimmt. 

2. Die Beamten muͤſſen, um fi der Waffen bedienen zu duͤrfen, in Unis 
5 form oder mit einem amtlichen Abzeichen verſehen ſeyn. 
ډار من‎ eee F. 3. Der Forſt⸗ oder Jagdbeamte, der hiernach von ſeinen Waffen Gebrauch 
يرل‎ nege az Di pe, gemacht und Jemand dadurch verletzt hat, iſt verpflichtet, ſo weit es ohne Ge⸗ 
د‎ „fahr für feine Perſon 0 kann, dem Verletzten Beiſtand zu leiſten, und 
: wenn er auf Jemand geſchoſſen hat, nachzuforſchen, ob derſelbe dadurch verletzt 
زور ومومی‎ mar مه‎ aA ſey. Iſt es erforderlich, ſo muß der Beamte dafuͤr ſorgen, daß der Verletzte 
سوه په بر 6د مر‎ dazu 1 Orte gebracht werde, 100 die Polizeibehoͤrde für Die aͤrztliche Huͤlfe 
er und für die noͤthige Bewachung Sorge zu tragen hat. 
کل تفت وی رس‎ Die Kurkoſten find erforderlichen Falls, und zwar hinſichtlich 1 
ae f یمس‎ abe, سه‎ Forſten und Jagden, von der Forſt⸗ und Jagdverwaltung, hinſichtlich der andern 
„„ , Forſten und Jagden aber von den Forſt- und Jagdberechtigten vorzuſchießen, 
Wùmuüemi delche den Erſatz von dem Verletzten und den Theilnehmern des Frevels, oder 
e, des ere, A pon den Beamten, je nachdem die Anwendung der Waffen gerechtfertigt befun⸗ 
ee e, لو‎ Ku, = de, den worden iſt, oder nicht, verlangen koͤnnen. 

) 4. Auf die Anzeige, daß Jemand von einem Unſerer Forſt⸗ oder Jagd⸗ 


e - Higt« „ Zac) ent‏ سا 


AA , Beamten ې‎ 1.) im Dienſte durch Anwendung der Waffen verletzt worden, hat 


wee, das Gericht des Orts, wo die Verletzung vorgefallen iſt, mit Zuziehung eines‏ ۸ه س#ي رمث 
T Ober⸗Forſtbeamten den Thatbeſtand feſtzuſtellen und zu ermitteln: ob ein Miß⸗‏ 
Er 1 brauch der Waffen ſtattgefunden habe. Das Gericht iſt ſchuldig, hierbei auf die‏ 
e A Antraͤge Ruͤckſicht zu nehmen, welche der Ober⸗Forſtbeamte zur Aufklaͤrung der‏ ات رس A iet, ter‏ 
نک ana Sache zu machen für nothwendig erachtet‏ .. 
Werden in Anſehung eines Forſt⸗ oder Jagdbeamten, der nicht zu‏ .5 . 1 
Unſern Beamten gehoͤrt, die im F. 4. vorgeſchriebenen Ermittelungen erforder⸗‏ „„ 
lich; ſo iſt hinſichtlich der ſtandes herrlichen Forſtbeamten ſtatt des im $. 4. er⸗‏ 
waͤhnten Ober⸗FJorſtbeamten, der ſtandesherrliche Oberbeamte für die Polizei, oder‏ 


۱ , e, in Ermangelung eines ſolchen, der Kreis⸗Landrath, hinſichtlich aller andern Forſt⸗ 


Lee, ٤٤ اوه‎ aeg beamten aber in jedem Falle der Kreis⸗Landrath bei der Ermittelung zuzuziehen. 
3 „ . 6. Nach beendigter vorlaͤufigen Unterſuchung find die Akten an das bes 
treffende Gericht einzuſenden, welches die Verhandlungen, ſobald ſie als vollſtaͤn⸗ 


. رو 


| سه مه‎ ia rer dig befunden worden, der Negierung zur Erklarung über die Einleitung der gez 


bebe Se رح‎ richtlichen Unterſuchung mittheilt. : 
۳ = 5 7. Nach Eingang dieſer Erklaͤrung beſchließt das Gericht uͤber die Er⸗ 


Be سک‎ reen oͤffnung der Unterfuhung. Wird dieſe gegen die Anſicht und den Widerſpruch 


f , der Regierung beſchloſſen, {o muß die Sade nach den uͤber die Kompetenzkon⸗‏ غور ره و 
flikte zwiſchen den Gerichten und Verwaltung ehoͤrden ertheilten Vorſchriften‏ 
erledigt werden.‏ 


1 ee سم‎ $. 8. In der Rheinprovinz, fo weit dort die Franzoͤſiſche Juſtizverfaſſung 


beſtehet, werden die Verhandlungen uͤber die vorlaͤufige Unterſuchung an den 


u. 77 (gs Hber⸗Prokurator des betreffenden Landgerichts eingeſandt, und durch dieſen der 
e, زرد شو شه روش لته‎ ٧.1117 deſſelben mitgetheilt, welche auf den Bericht des ۶ 


Richters, nach Anhörung der Stagtsbehoͤrde, die im $. 6. erwaͤhnte Pruͤfung 


ve N vornimmt und den im F. 7. vorgeſchriebenen Beſchluß abfaßt. : 


I Mit der Verhaftung eines des Waffenmißbrauchs beſchuldigten 5‏ یو سس ده پو رت 
oder‏ 3 


ae, ee ac, Heures, بط وب سور دروط‎ 79 “au Feng: ute, . eee 


— — . 8 > > ,— . 2 د مه ال 
za ny‏ می وله مه هان بل S o TT‏ مت , 5 له ap Fu‏ مه ده e SC‏ 8 مه مج رها 2 


2 لین کو موه‎ safle . LEN 4 وه رت‎ Ae, „ . egen, ,, e „ e, هن‎ 
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Aae.‏ وي ےښک ee.‏ ها يا ولب دهز 
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BR EM ENT ۳ are? 
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نوی < 4 7 
څې aE‏ و و N‏ رچ جووی 1 ae‏ 
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ER : جک ری 7 سه ين‎ 


sin د‎ 
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KEN era به‎ Sore SEEN EN) De جر‎ — 3 ۳ 
7 Aeg „ 7a, مهام هل مگ وج سه لیے‎ A* ag eee, . . e ee, len A. 


^ 8 7 2 7 2 چ 2 7 و 
795 پد و ھم ہے ور Ze‏ , ۱ „„ 


ان PRED‏ غه ی اب ار في لځ ایل لت دب د سم ری نی در هر ی r e‏ 7 : دې * 
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oder Jagdbeamten darf nur verfahren werden, wenn die vorgeſetzte Dienſtbehoͤrde 
۱ سب‎ antraͤgt, oder wenn die Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung definitiv 
eſtſtehet. 75 
$. 10. Gegen den Forſt⸗ oder Jagdbeamten, welcher angeklagt iſt, feine Be⸗ 
fugniß zum Gebrauch der Waffen uͤberſchritten zu haben, koͤnnen die Angaben 
des Verletzten, der Theilnehmer an dem Holz- oder Wilddiebſtahl, an der Forſt⸗ 
oder Jagdkontravention, und ſolcher Perſonen, die ſchon wegen Widerſetzlichkeit 
gegen Forſt⸗ oder Jagdbeamte oder wegen Wilddiebſtahls zu einer Strafe, oder 
wegen Holzdiebſtahls und Forſtkontraventionen zu einer Kriminalſtrafe verurtheilt 
worden ſind, fuͤr ſich allein keinen zur Anwendung einer Strafe hinreichenden 
Beweis begruͤnden. 
$. 11. In Anſehung der Strafe der Forſt- und Jagdbeamten, welche 8 
Mißbrauchs der Waffen ſchuldig befunden worden, behaͤlt es bei den beſtehenden 
Vorſchriften der Geſetze ſein Bewenden. 5 : 
F. 12. Fuͤr die Eigenthuͤmer, Beſitzer und Inhaber von Forſten oder ۶ 
Gerechtigkeiten, ſo wie fuͤr die Foͤrſter, Waldwaͤrter und Jaͤger, welche die im 
$. 1. bezeichneten Eigenſchaften nicht beſitzen, wird durch dieſes Geſetz an den 
beſtehenden Vorſchriften über die Selbſthuͤlfe und Nothwehr nichts geändert. 
۱ Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 31. Maͤrz 1837. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Carl, Herzog zu Mecklenburg. 
v. Kamptz. Muͤhler. v. Ladenberg. 


Beglaubigt: 
Für den Staatsſekretär: : 


Duͤesberg. 


2 


۱۳۰: 


(No. 1794.) Geſetz über die Strafe der Widerſetzlichkeiten bei ۶ und Jagd⸗ Verbrechen. Br مق ره به کو‎ | 
Vom 31. März 1837. بس هوه‎ FID 5 ېت‎ , 


4 : 4 7 EE ره‎ Dun مهه‎ A مه ور بو‎ 0 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von” 7 Be 
Preußen 2C. ۰ TS 
Zum perſoͤnlichen Schutze Unſerer Sorftz und Jagdbeamten, der Wald⸗ „ 7777 
eigenthuͤmer, der Forſt⸗ und Fagd- Berechtigten, und der von ihnen beftellten Far: =-— em I 
Aufſeher, verordnen Wir, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums und nach مغ ور‎ 
erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, für den ganzen Umfang Unſerer 3 
Monarchie mit Ausſchluß derjenigen Landestheile, in welchen das Franzoͤſiſche 7 9 , وو‎ 
Recht iff wie olgt: 1 ? „ie FEY Ege 97 A. 1 
==: 1 3 1 einen Unſerer Forſt⸗ und Jagdbeamten, einen Woldeigen⸗ „ e 
thuͤmer, Forſt⸗ und Jagd⸗ Berechtigten, oder die von dieſen beſtellten Aufſeher, 22 7 
in Ausübung ihres Amtes oder ihres Rechtes, namentlich auch bei Pfaͤndungen, 


ohne Gewalt an der Perſon veruͤbte thaͤtliche Widerſetzlichkeit fol, außer der چو سه‎ 7 
durch den Eingriff in das Eigenthum oder die Uebertretung der Forſtpolizeige ns 
(No. 1093-1794, etze E, په ۶ب‎ age کن بوخد جحد‎ 1 | 


پشسه ne a‏ — غور me Je‏ وغه سن وق و کچ نسم + ر رت محر F> ee,‏ 74 د سو > JE‏ 


. e. . ک‎ 


میس پر تر یرس بش gas,‏ 


Een 08 — 


ſetze verwirkten Strafe, mit Gefaͤngnißſtrafe von acht Tagen bis zu drei Mo⸗ 
naten belegt werden. 17% 

§. 2. Drohungen mit Schießgewehr, Aexten oder andern gefährlichen ۶ 
zeugen ziehen Arbeits- oder Zuchthaus⸗Strafe von drei Monaten bis zu zwei 
Jahren nach ſich. HE E 

§. 3. Iſt die Widerſetzlichkeit mit Gewalt an der Perſon verbunden geweſen, 
fo wird der Thaͤter auf drei Monate bis vier Jahre in ein Arbeits- oder 
Zuchthauſe eingeſperrt. . 

F. 4. Iſt eine koͤrperliche Beſchaͤdigung erfolgt, fo hat der Verbrecher nach 
Beſchaffenheit der Umſtaͤnde zwei⸗ bis zwanzigjaͤhrige Arbeits⸗, Zuchthaus⸗ oder 


eee, Au u Feſtungs⸗Strafe verwirkt. 


drohte Freiheitsſtrafe um ein Viertel bis zur Hälfte ihrer Dauer verſchaͤrft werden. 
. 6. 


$. 5. Sf eine der vorſtehend ($. 1—4.) bezeichneten Widerſetzlichkeiten von 
wei oder mehreren Perſonen gemeinſchaftlich veruͤbt, ſo ſoll die darauf ange⸗ 


War aber die gemeinſchaftliche Veruͤbung des Verbrechens von den 
Theilnehmern vorher verabredet worden, fo tritt nicht nur die im K. 5. beſtimmte 
Strafſchaͤrfung ein, ſondern es iſt dann auch jeder der Theilnehmer, welcher auf 
irgend eine Weiſe vor, bei oder nach der Ausfuͤhrung dazu mitgewirkt hat, als 
Miturheber des verabredeten Verbrechens zu betrachten. 

$. 7. Bei der Unterſuchung der vorſtehend (J. 1-6.) aufgeführten Vergehen, 
ſoll denjenigen Forſt⸗Beamten, welchen nach der Verordnung vom 7. Juni 1821. 
volle Beweiskraft beigelegt iſt, aus dem Grunde allein, weil ſie als Denuncian⸗ 
ten oder Damnifikaten aufgetreten ſind, noch nicht die Eigenſchaft eines voll⸗ 
guͤltigen Zeugen abgeſprochen werden. e مور به‎ ae, دو ۶7 رور‎ 

۷ Dagegen find diejenigen Perſonen, welche wegen Widerſetzlichkeit ge⸗ 
gen Forſt⸗Beamte und Berechtigte, ſo wie wegen Wilddiebſtahls bereits beſtraft, 
oder wegen Holzdiebſtahls mit einer Kriminalſtrafe belegt ſind, als unverdaͤchtige 
Zeugen nicht anzuſehen. 

9. Der Verſuch einer Toͤdtung ſoll nach dem Grade des Fortſchritts 
der That zur Vollendung, den allgemeinen Strafgeſetzen gemaͤß, mit Zuchthaus⸗ 
oder Feſtungsſtrafe ſelbſt bis auf Lebenszeit, belegt werden. 

F. 10. Derjenige, welcher auf einen Beamten, Berechtigten oder Aufſeher 
ſchießt, hat die Vermuthung gegen ſich, daß er die Abſicht zu toͤdten gehabt, 
und wird mit der Strafe des verſuchten Todtſchlages oder Mordes belegt, wenn 
auch keine Verletzung erfolgt iſt. 

11. Im Fall einer ausgefuͤhrten Toͤdtung tritt nach den naͤheren Be⸗ 
ſtimmungen der allgemeinen Strafgeſetze die Todesſtrafe ein. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 31. Maͤrz 1837. : 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Carl, Herzog zu Mecklenburg. 
v. Kamptz. Muͤhler. v. Ladenberg. 


Beglaubigt: 
Für den Staatsſekretär: 
Duͤesberg. 


. Ara هن مال‎ . Cl,; 
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